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Einheit  
Sozialdarwinismus

4. Sind sozial Benachteiligte an ihrem Schick-
sal selbst schuld?

	 ja 
	 nein
	 weiß nicht

Begründe deinen Standpunkt in eigenen 
Worten!

							     

							     

							     

 							     

							     

							     

							     

 							     

FRAGEBOGEN
Was denkst du über sozial 
benachteiligte Menschen?

1. Was empfinde ich, wenn ich (sichtbar) 
sozial benachteiligte Menschen (Arme, 
Arbeitslose, Wohnungslose) in der Öffentlich-
keit sehe?

	 Ekel (Schmutz, Gestank)
	 Genugtuung (derjenige/diejenige 

bekommt, was er/sie »verdient«)
	 Scham (dass eine Gesellschaft so etwas 

zulässt …)
	 Mitleid (die armen Menschen)
	 Hilfsbereitschaft
	 Wut (auf Gesellschaft)
	 anderes

2. Warum empfinde ich so?

	 Tradition (das sind Faule bzw. ihr 
Gestank ist halt ekelig)

	 Empathie (Leid anderer Menschen 
nimmt mich mit)

	 Gesellschaftskritik (das widersprecht 
einer gerechten Gesellschaft)

	 anderes

3. Wie verhalte ich mich, wenn ich sie sehe 
bzw. ihnen begegne?

	 Ausweichen (Straßenseite wechseln, 
Wegschauen)

	 Konfrontation suchen (Hingehen  
zwecks Standpauke halten, Missbilli-
gung zeigen)

	 Solidarität (Gespräch suchen, Hilfe 
anbieten [Geld, Essen, Tafelangebote], 
politisches Engagement gegen die Miss-
stände)

	 anderes


